
SIE WAR MAL MEINE CHEFIN…

50 Jahre Zusammenarbeit und Freundschaft – Ursula Gunkler und Ingrid Hofmann spenden
gemeinsam an Lilith e.V.

September 2020 – Ingrid Hofmann erzählt diese Geschichte gerne in ihrem Part während der
Experten Schulung, die regelmäßig für neue Niederlassungsmitarbeiter in der Hofmann-Akademie
stattfindet. Frau Gunkler, die bei uns seit vielen Jahren für die Interne Revision tätig ist, war nämlich
mal Frau Hofmanns Chefin. Und zwar während ihrer Ausbildung zur Groß- und Außenhandelskauffrau
in einem Import-Export Blumenhandel.

Somit kennen sich beide schon seit 50 Jahren. Ursula Gunkler war damals eine sehr kritische Chefin
und wurde später zur Geschäftspartnerin und Freundin. Zunächst sind beide Frauen unterschiedliche
Wege gegangen, haben sich aber nie aus den Augen verloren und sich auch immer in schwierigen
Lebenssituationen gegenseitig unterstützt und geholfen.

Aus Anlass des Jubiläums wollte Frau Gunkler eine gemeinsame Spende an eine Frauenorganisation
übergeben. Da Ingrid Hofmann viele soziale Projekte unterstützt, schlug sie „Lilith“ vor. Dies ist ein
Sozialprojekt der Stadt Nürnberg, welches Frauen nach therapiertem Drogenkonsum unterstützt,
indem sie u.a. in einem wirklich tollen Second Hand Laden beschäftigt werden und so wieder
Anschluss an ein „normales“ Leben finden. Die Leiterin dieser Einrichtung bestätigt immer wieder,
dass für viele ehemals drogenabhängige Menschen eine regelmäßige Arbeit mit Verantwortung und
Umgang mit Kolleginnen die beste Therapie ist.

Ein Tipp an die Damen in der Nürnberger Region: Besuchen Sie doch bei Ihrem nächsten Shopping-
Besuch den Laden in der Jakobstraße 21 in Nürnberg. Es ist kein „Ramschladen“ wie man es beim
Begriff Second Hand oftmals glaubt, sondern ein Geschäft mit wirklich sehr guter Kleidung.

https://follow-us.hofmann.info/2020/09/11/sie-war-mal-meine-chefin/


Ursula Gunkler (r.) und Ingrid Hofmann (l.) spendeten gemeinsam 1.600 Euro an Lilith e.V. und
übergaben diese an die Leiterin des Projekts Daniela Dahm.


